
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
Hilfen nach Erdbeben in Afghanistan laufen auf Hochtouren – Teams von 
Save the Children gelangen in abgelegene Dörfer 
 

• Medizinische Ausrüstung zu Fuß in verschüttete Ortschaften gebracht 
• Hoher Bedarf an Trinkwasser und Lebensmitteln 

• Save the Children errichtet Schutz- und Spielräume für Kinder 
 

Berlin/Kabul, 2. September 2025 – Nach dem schweren Erdbeben im Osten Afghanistans leistet Save 

the Children auf Hochtouren Hilfe für die Überlebenden, insbesondere für die Kinder. Mobile 

Gesundheitsteams der Kinderrechtsorganisation sind in einem der besonders betroffenen Bezirke in der 

Provinz Kunar im Einsatz, wo viele Orte weiterhin schwer erreichbar sind. Neben medizinischer Hilfe 

stellt Save the Children Trinkwasser bereit und hat Schutz- und Spielräume eingerichtet, in denen Kinder 

psychologische Unterstützung erhalten. 

 

Noch immer sind viele Orte nicht für Fahrzeuge erreichbar. Ein Save the Children-Team musste mit 

medizinischer Ausrüstung auf dem Rücken 20 Kilometer zu Fuß zurücklegen, um durch Steinschläge 

abgeschnittene Dörfer zu erreichen. Rund um die Uhr versorgen die medizinischen Teams Verletzte und 

transportieren Menschen zu Krankenwagen. Währenddessen verschärfen Nachbeben die Situation. 

Viele Familien verbringen die Nächte im Freien, im Abstand von Gebäuden, die einstürzen könnten.  

 

In der Provinz Kunar stieg die Zahl der Toten nach Angaben der De-facto-Behörden auf mehr als 1.400, 

weitere 3.000 Menschen wurden verletzt. Es ist damit zu rechnen, dass weitere Opfer gefunden werden, 

wenn Rettungskräfte die schwer zugänglichen Gebiete erreichen. Laut Vereinten Nationen sind rund 

12.000 Menschen – etwa die Hälfte davon Kinder – direkt von dem schweren Erdbeben betroffen, das 

sich in der Nacht zum Sonntag ereignete.  

 

Ein mobiles medizinisches Team von Save the Children unter der Leitung des Arztes Dr. Shaheer* war 

das erste, das einige der zerstörten Dörfer in Kunar erreichte. Die Helfer*innen suchen nun die Familien 

gezielt auf und versorgen die Verletzten. „Aufgrund blockierter Straßen und weil die Menschen 

verzweifelt versuchen, ihre Angehörigen aus den Trümmern zu bergen, können sie die Verletzten nicht 

zum Arzt oder zu unserer mobilen Klinik bringen“, berichtet Dr. Shaheer*. „Es gibt keine 

Transportmöglichkeiten. Und den ganzen Tag konnten wir in der Gegend weder Trinkwasser noch 

Lebensmittel finden. Die Menschen verwenden Flusswasser, das ist unhygienisch. Und die Situation der 

Kinder ist ernst. Wenn wir ihnen nicht helfen, werden sie zu wenig zu Essen haben oder könnten 

Krankheiten bekommen.“  

 

Das schwere Erdbeben hat die Trinkwasserversorgung unterbrochen, was das Risiko von Krankheiten 

erhöht und die Zubereitung von Essen erschwert. Save the Children versucht, Dörfer in Kunar mit 

sauberem Wasser zu versorgen, insbesondere dort, wo keine Wassertankwagen hinkommen können.  

 

„Es ist jetzt ein Wettlauf gegen die Zeit“, sagt Samira Sayed Rahman, Programm- und Advocacy-

Direktorin von Save the Children in Afghanistan. „Diese Bergdörfer sind schon unter normalen 

Umständen schwer zugänglich, aber jetzt sind viele nur noch zu Fuß erreichbar, und jede Stunde zählt. 

Die Familien brauchen dringend Hilfe – sie bitten unsere Teams vor Ort, ihnen zu helfen, ihre 

Angehörigen zu begraben, Verletzte zu versorgen und sauberes Wasser und Lebensmittel zu 



   

 

 
 

 

beschaffen, insbesondere für Kinder. Als die Häuser einstürzten, gingen nicht nur Dächer und Wände 

verloren, sondern auch Lebensmittel, Wasser, Kleidung und Kochtöpfe. Innerhalb von Sekunden war 

alles zerstört. Die Lage der Kinder ist kritisch. (…) Wir rufen die internationale Gemeinschaft auf, 

dringend finanzielle Notfallmittel freizugeben und den Hilfen für Kinder Priorität einzuräumen.“  

 

Save the Children ist seit 1976 in Afghanistan tätig. Die Kinderrechtsorganisation hat Hilfsprogramme in 

zehn Provinzen und arbeitet mit Partnern in weiteren elf Provinzen zusammen. Die Unterstützung 

umfasst Gesundheit, Ernährung, Bildung, Kinderschutz, Unterkünfte, Wasser, Sanitärversorgung, 

Hygiene und Bargeldhilfen. 

 

* Name zum Schutz geändert 

 

Helfen Sie Kindern in der Erdbebenregion mit Ihrer Spende: 

 

Spendenkonto:  

SozialBank 

IBAN: DE96370205000003292912 

BIC: BFSWDE33XXX 

Stichwort: „Nothilfe Afghanistan“  

 

Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle. 
 
Kontakt: 
Save the Children Deutschland e.V. 
Pressestelle – Silke Zorn 
Tel.: +49 (0)30 – 27 59 59 79 – 232 
Mail: silke.zorn@savethechildren.de 
 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:       

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. 

www.savethechildren.de 
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